
Erziehungskonzept
Für ein besseres Miteinander im Vor-und Nachmittag

Unsere Schulordnung und Maßnahmen bei Regelverstößen



Im Schuljahr 2020/21
wurde in einer übergreifenden Arbeitsgruppe aus 
2 Lehrerinnen, 2 Erzieherinnen der GBS und zwei 
Müttern (Klasse 3 und 4)

eine neue, kurze Fassung der Schulregeln erarbeitet, 

sowie ein Konzept, wie künftig mit 
Regelverletzungen umgegangen werden soll.

Dies soll in der Schule ab dem Schuljahr 2021/22 in 
der Praxis erprobt werden.

Die gesammelten Erfahrungen werden nach ca. 
einem halben Schuljahr zusammengetragen und in 
das Konzept eingearbeitet.

Das Konzept soll auch danach regelmäßig dem 
Anforderungen des Schullebens angepasst werden.





Das neue 5 Stufenkonzept der Konsequenzen

Stufe 1
Stufe 2

Stufe 3
Stufe 4

Stufe 5

 Die Regelverstöße werden je nach Schwere des Verstoßes und Anzahl 
der Wiederholungen in das Stufenkonzept eingeordnet.

 Je höher die Stufe, desto weitgehender die Konsequenzen.
 Das Konzept bezieht ausdrücklich die Perspektive der geschädigten 

Kinder mit ein.



Konsequenzen

• Gespräch zwischen den Beteiligten 
• Entschuldigung, ggf. Wiedergutmachung
• Gespräch der Beteiligten mit Lehrer*in/ 

Erzieher*in
• Austausch Lehrer*in – Klassenlehrer*in / 

Erzieher*in – Bezugserzieher*in
• Optionales Ausfüllen von Zettel 

„Regelverstoß“ durch regelverletzendes 
Kind

• Optionales Ausfüllen von Zettel  „So fühle 
ich mich“ durch das betroffene Kind

• Gespräch zwischen den Beteiligten
• Entschuldigung, ggf. Wiedergutmachung
• Zwingende Information und ggfs. 

Austausch von Lehrer*in und Erzieher*in
über das Fehlverhalten

• Zwingende Dokumentation des 
Kindesverhaltens durch Lehrer*in / 
Erzieher*in Zettel „Schulregelverletzung“

• Zwingendes Ausfüllen von Zettel  
„Entschuldigung“ ohne Elternunterschrift 
durch regelverletzendes Kind

• Optionales Ausfüllen von Zettel 7. „So fühle 
ich mich“ durch das betroffene Kind

• Wie Stufe 2 und…
• Kontakt KL/Erzieher*in zum 

Elternhaus (Telefon/Formbrief)
• Zwingende Dokumentation des 

Schülerverhaltens durch 
Lehrer*in/Erzieher*in Zettel  
„Dokumentation“

• Zwingendes Ausfüllen von Zettel  
„Entschuldigung“ mit 
Elternunterschrift durch 
regelverletzendes Kind

• Optionales Ausfüllen von Zettel 7. „So 
fühle ich mich“ durch das betroffene 
Kind

• Wie Stufe 3 und…
• Einladung der Eltern zu einem 

Gespräch in der Schule (mit KL 
/Erzieher*in und Leitung)

• Zettel  „Gesprächsprotokoll“

• Wie Stufe 4 und…
• Klassenkonferenz nach §61 HmbSG

(Hamburger Schulgesetz) mit den 
dort genannten Konsequenzen 
(§49 HmbSG

• Beispielhafte Maßnahmen von 
Klassenkonferenzen: Zeit 
nacharbeiten in Kenntnisnahme der 
Eltern, stunden-oder tageweise 
Umsetzung in eine andere Klasse

• Teilnehmer: Klassenleitung
+ alle unterrichtenden Lehrer +  
Schulleitung + Elternvertreter

• Zettel . „Gesprächsprotokoll“



Beispiele

• Kind schubst ein 
anderes Kind.

• Kind beleidigt 
ein anderes 
Kind.

• Kind nimmt 
Stift/Brotdose 
weg.

• Kinder beleidigen 
per Brief einen 
Erzieher.

• Kind zieht einem 
anderen eine 
Schaufel über den 
Kopf.

• Kind verstopft eine 
Toilette.

• Kind greift 
Lehrer/Erzieher
tätlich an.

Es handelt sich nur um generelle Beispiele, 
die Umstände wie Mutwilligkeit, Heftigkeit 
etc. müssen zusätzlich betrachtet werden. 

Ebenso Wiederholungen.



Dokumentation (1/2)
Alle Lehrer greifen auf die gleichen Dokumente zurück, in denen das Fehlverhalten dokumentiert, Entschuldigungen 
geschrieben, Eltern informiert und die Gefühle und Wünsche von geschädigten Kinder ausgedrückt werden. Die 
Form der Schülerdokumente ist dem Alter der Kinder angepasst.



Dokumentation (2/2)
Lehrer und Erzieher greifen auf die gleichen Dokumente zurück, in denen das Fehlverhalten dokumentiert, 
Entschuldigungen geschrieben, Eltern informiert und die Gefühle und Wünsche von geschädigten Kinder ausgedrückt 
werden. Die Form der Schülerdokumente ist dem Alter der Kinder angepasst.



Die GBS kann sich zwar mit den Regeln 
selbst aber nicht mit den Stufenmodell 
der Konsequenzen und insbesondere mit 
den vorgesehen Zetteln als Hilfsmittel 
identifizieren und wartet daher erst 
einmal die Erprobung im Vormittag ab. 
Frau Reher (Ltg.) schreibt hierzu:



Die Schule am Vormittag startet dennoch 
mit der Erprobung des Konzeptes und 
tauscht sich hierzu auch mit der GBS aus.
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